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Vorwort

„In jedem Kind begegnet uns ein Lächeln Gottes“   

Sie wohnen mit Ihrer Familie in Eschenbach oder beabsichtigen nach Eschenbach zu 
ziehen und möchten Ihr Kind dem evangelischen Kindergarten anvertrauen. Dazu 
geben wir Ihnen gerne einige Information zu unserer Einrichtung und unserem 
pädagogischen Konzept.

Das Wohl der Kinder steht für die Evangelische Kirchengemeinde und das 
Erzieherinnen-Team im Kindergarten „Arche Noah“ im Mittelpunkt. Bei Bedarf findet 
Ihr Kind bereits ab dem ersten Lebensjahr in der Krippengruppe „Sonnenschein“ 
einen Hort der Geborgenheit. Durch verlängerte Öffnungszeiten und das 
Mittagessensangebot in der Einrichtung können wir Ihrem Kind eine umfassende 
Betreuung anbieten. Bei der Zusage für einen Krippen- oder Kindergartenplatz 
genießen in unserer Einrichtung die Bedürfnisse von Kindern Vorrang. 

Unser Kindergarten „Arche Noah“ steht von Anfang an in der Trägerschaft der 
Evangelischen Kirchengemeinde in Eschenbach. Wie ein roter Faden zieht sich 
christliches Gedankengut, christliche Lebens- und Wertevorstellung sowie die Frohe 
Botschaft des Evangeliums durch die pädagogische Arbeit. Die christlichen Werte 
sind die Grundlage unseres sozialen Zusammenlebens und unentbehrlich für eine 
friedliche Gesellschaft. Dabei ist unser Kindergarten „Arche Noah“ ein Angebot an 
alle Kinder und Eltern. Die religiöse Zugehörigkeit spielt für die Aufnahme im 
Kindergarten keine Rolle.

Wir wünschen uns, dass Ihr Kind gerne kommt, Vertrauen fasst und im Kindergarten 
„Arche Noah“ eine zweite Heimat findet.

Ich danke dem Erzieherinnen-Team um Kindergartenleiterin Ingrid Scherr für den 
großen, auch zeitlichen Einsatz, mit dem sie diese Konzeption verfasst und 
zusammengestellt haben und wünsche ihr viele aufmerksame Leserinnen und Leser. 

Schön, dass Sie diese Konzeption in die Hand genommen haben, ich wünsche Ihnen 
viel Spaß beim Durchblättern und Lesen. 

Eschenbach, den 01. Juli 2011
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Unsere Einrichtung stellt sich vor

Die Gemeinde Eschenbach liegt im Voralbgebiet, landschaftlich malerisch unterhalb von 
„Fuchseck“ und „Kuhnberg“. Unser Kindergarten „Arche Noah“ befindet sich in Eschenbach 
Süd, in der Sudetenstraße 9. 
Das schöne Kindergartengebäude wurde 1983 erbaut und schließt sich an das Theodor-
Engel-Gemeindehaus an.

Adresse:
Kindergarten „Arche Noah“ 
Sudetenstr. 9
73107 Eschenbach
Tel. 07161/ 41394
E-mail:arche.noah@freenet.de

Träger der Einrichtung

Bereits seit 1967, dem Beginn der Kindergartenarbeit in Eschenbach engagiert sich die 
Evangelische Kirchengemeinde in der Kindergartenarbeit. Die bürgerliche Gemeinde 
übertrug die Leitung und Verwaltung des Kindergartens, der zunächst in den Räumen der 
Grundschule untergebracht war, der evangelischen Kirchengemeinde. 

Adresse: 
Ev. Kirchengemeinde Eschenbach -Heiningen
Pfarrerin Dorothee Schieber
Lotenbergstr. 8
73107 Eschenbach
Tel. 07161/ 4740
E-mail:Pfarramt.Eschenbach@elk-wue.de

Mitarbeiterinnen

Leitung: Frau Ingrid Scherr

Regenbogengruppe (Verlängerte Öffnungszeiten und Ganztagesbetreuung)

Gruppenleitung: Ingrid Scherr 100% Erzieherin
Zweitkraft: 100%
Fachkraft: Ruth Dannenmann 30% Erzieherin
Fachkraft: Tabea Lehne 20% Erzieherin

Sprachförderkraft 
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Sonnenscheingruppe (Krippengruppe)

Gruppenleitung: Rahel Üstün 100% Erzieherin
Fachkraft: Karin Freistädter 80 % Erzieherin

Die unter Dreijährigen heißen bei uns „Marienkäfer“, die Drei- bis Vierjährigen sind die 
„Mäuse“, die Vier- bis Fünfjährigen sind die „Füchse“ und die fünf- bis sechsjährigen 
Vorschulkinder sind die „Bären“. 

Räumlichkeiten:

Im Außenbereich befinden sich eine Terrasse und ein großer naturbelassener Garten mit 
Sandkasten und verschiedenen Spielgeräten. Dieser bietet den Kindern vielfältige 
Bewegungs- und Spielmöglichkeiten.
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Unsere Kindergartenarbeit

I. Unser Auftrag

Unser zweigruppiger evangelischer Kindergarten ergänzt die Erziehung in der Familie und 
bietet für Kinder aller Konfessionen, Religionen und Nationalitäten bis zum Schuleintritt einen 
erweiterten Lebens – Spiel – und Erfahrungsraum.
Unser Kindergarten unterstützt die familiäre Erziehung auch im Bereich der christlichen 
Werte – und Gewissensbildung.

(1) Welche Bedeutung hat die Gruppe für das Kind? 

Die Kindergruppe fördert und unterstützt die Entwicklung des Sozialverhaltens jedes 
einzelnen Kindes. So können Sozialkompetenzen wie zum Beispiel Konfliktbewältigung und 
Rücksichtsnahme erprobt und geübt werden.
Das Kind lernt Teilen oder Anderen zu helfen; so helfen die älteren Kinder den jüngeren. Es
kann eine Vorbildfunktion übernehmen oder lernt durch Nachahmung. Die Gruppe gibt dem 
Kind Sicherheit und Geborgenheit und jedes Kind findet seinen Platz innerhalb der Gruppe.

(2) Welche Rolle haben wir als Erzieherin gegenüber den Kindern?

Wir nehmen jedes Kind wichtig. Wir legen großen Wert auf Achtung, Akzeptanz und 
Verständnis aller Kinder und gehen sorgsam miteinander um. Wir nehmen uns Zeit und 
geben ihm somit Geborgenheit und Sicherheit. Wertschätzung hat bei uns oberste Priorität. 
Wir Erzieherinnen ermöglichen den Kindern grundlegende Erfahrungen, für eine 
lebensbejahende Zukunft als eigenverantwortliche und gemeinschaftsfähige 
Persönlichkeiten. Wir freuen uns, wenn die Kinder gerne in die Einrichtung kommen, sie sich 
bei uns wohl fühlen und Vertrauen zu uns haben.
Eine wichtige Aufgabe sehen wir darin, dass wir für die Kinder eine Vorbildfunktion 
übernehmen. Dazu gehört, dass wir den Kindern offen, hilfsbereit und freundlich begegnen 
und sie so annehmen wie sie sind.
Gleichzeitig zeigen wir ihnen aber klare Regeln und Grenzen auf, ohne die ein gemeinsames 
Zusammenleben nicht möglich ist.
Im Umgang mit den Kindern ist uns der partnerschaftliche Erziehungsstil wichtig. Dies 
bedeutet, dass die Rechte der Kinder geachtet werden, Regeln gemeinsam erarbeitet und 
Konfliktlösungen selbstständig gesucht werden.
Als Bereicherung für unsere pädagogische Arbeit empfinden wir die pädagogischen Ansätze 
und einzelne Elemente daraus von Montessori: z. B.: „Hilf mir, es selbst zu tun!“ und den 
situationsorientierten Ansatz.
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II. Grundlagen unserer Arbeit

(1) Gesetzliche Grundlagen

Im Sozialgesetzbuch VIII – Kinder- und Jugendhilfe – finden wir unter anderem folgende   
Regelungen der Kinderbetreuung:

 Der Staat ist unter anderem dazu verpflichtet Einrichtungen zur Verfügung zu stellen
oder zu unterstützen, in denen Kinder und Jugendliche gefördert werden. Zu diesen 
Einrichtungen zählen alle Tageseinrichtungen für Kinder, so auch der Kindergarten. 

 §1 SGB VIII Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und 
Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit.

 §22- 26 SGB VIII Die Aufgabe von Kindergärten, Horten und anderen Einrichtungen 
umfasst die Betreuung, Erziehung und Bildung des Kindes. Das Angebot soll sich 
pädagogisch und organisatorisch an den Bedürfnissen der Kinder und ihren Familien 
orientieren. Bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben sollen die in der Einrichtung 
tätigen Fachkräfte mit den Erziehungsberechtigten zum Wohle der Kinder 
zusammenarbeiten. Die Erziehungsberechtigten sind an den Entscheidungen in 
wesentlichen Angelegenheiten der Tageseinrichtung zu beteiligen.

Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTaG)

 Im Kindergartengesetz von Baden Württemberg (KiTaG) heißt es zu den Aufgaben 
der Einrichtung (§2) folgendermaßen: 
Die Erziehung in Kindergärten mit altersgemischten Gruppen ergänzt und unterstützt 
die Erziehung des Kindes in der Familie. Sie soll die gesamte Entwicklung des 
Kindes fördern. 

§
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(2) Die Bildungs- und Entwicklungsfelder des Orientierungsplans

Bildungs- und Entwicklungsfeld: Körper

Wie unser Körper, ist auch unsere Welt und Umwelt ständig in Bewegung und lebt von 
dieser Entwicklung und Veränderung. Dazu bedarf es einer antreibenden Kraft, ohne die 
eine Weiterentwicklung jeglicher Form unmöglich wäre.

Die ersten wichtigen Körper- und Lebenserfahrungen, die Kinder erleben, sind Zärtlichkeit, 
Zuwendung und Fürsorge. Um eine bestmögliche körperliche, soziale, psychische und 
kognitive Entwicklung des Kindes zu erzielen, ist ein positives Körpergefühl, ein eigenes 
Gesundheitsbewusstsein, das Verständnis für eine gesunde Ernährung und ausreichende 
Bewegung sehr wichtig.
Das Kind setzt sich aktiv mit seiner Umwelt auseinander, um seine Fähigkeiten und 
Fertigkeiten zu entdecken und zu erproben. Gleichzeitig lernt es seine soziale und materiale 
Umwelt zu verstehen und zu begreifen. Sind diese Grundlagen nicht ausreichend gegeben, 
können Folgen entstehen wie Übergewicht, erhöhtes Unfallrisiko oder später chronische
Erkrankungen. Dies liegt daran, dass die Kinder das Gefühl für ihren eigenen Körper nicht 
ausreichend entwickelt haben.

Die Umsetzung dieser Ziele findet in unserer Einrichtung wie folgt statt:

 Verschiedene Bewegungsspiele im Stuhlkreis
 Beim wöchentlichen Turnen
 In unserer Bewegungsbaustelle
 An Wald- und Naturtagen
 Im Freispiel im Garten oder auf der Terrasse
 Bei der Sauberkeitserziehung
 Bei Rollenspielen im Gruppenraum oder in der Puppenecke
 Umgang und Zubereitung der gemeinsamen Mahlzeiten /Obstrunde
 Am Maltisch, an der Werkbank, an der Staffelei, am Experimentiertisch

Wir möchten den Kindern ermöglichen vielfältige Erfahrungen zu sammeln, in Form von 
verschiedenen Bewegungsräumen aber auch beim Kennenlernen der Lebensmittel, der 
Vorbereitung, der Zubereitung, der Gestaltung und Ritualisierung von Mahlzeiten.

Bildungs- und Entwicklungsfeld: Sinne

Die Wahrnehmung der Umwelt der Kinder erfolgt über die Sinne. Sie entdecken die Welt 
durch Sehen, Hören, Fühlen, Tasten, Riechen und Schmecken.  Damit Kinder sich die Welt 
erschließen können, brauchen sie Raum und Zeit zum Erforschen, Experimentieren, 
Ausprobieren und Erleben innerhalb von verschiedenen Erfahrungsbereichen von Alltag, 
Kunst, Musik, Medien, Kultur und Natur.
Verschiedene Materialien und Gestaltungsmittel werden zur Verfügung gestellt, damit die 
Kinder sich in vielfältigen gestalterischen Sprachen äußern können.
Die Bereiche Kunst, Musik und Theater bieten den  Kindern die Gelegenheit, sich 
schöpferisch und damit aktiv mit sich selbst, den Spielpartnern und ihrer Umgebung 
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auseinander zu setzen. Das fördert die Sensibilisierung der Sinne und die 
Persönlichkeitsentwicklung. 

Die Umsetzung dieser Ziele findet in unserer Einrichtung wie folgt statt:

 Freie und angeleitete Rollenspiele
 Tägliches Singen
 Bereitstellen von verschiedenen Materialien und Gestaltungsmitteln am Maltisch
 Spielen in der Forscherecke 
 Zubereitung des gemeinsamen Vespers
 Wald- und Naturtage
 Hören von Musik
 Erlernen von Tänzen
 Bewegungsspiele mit Musik
 Kimspiele

Bildungs- und Entwicklungsfeld : Sprache

Die Sprache ist ein elementarer Bestandteil unserer Gesellschaft. Sie hilft uns, mit Anderen 
in Kontakt zu treten, Gefühle und Gedanken auszusprechen, sowie gelerntes Wissen 
wiederzugeben und zu vermitteln.
Durch Sprache erweitern und verbessern die Kinder ihre verbalen und nonverbalen 
Ausdrucksfähigkeiten. Sie lernen ihre Sprache einzusetzen um Freunde zu finden, Gefühle, 
Gedanken und Sorgen auszusprechen und um sich in ihrer Umgebung zurechtzufinden.                                                                                                                                                                        
Ein weiterer wichtiger Faktor beim Spracherwerb ist die Verknüpfung von Sprache und 
Musik. Beim rhythmischen Sprechen und der jeweiligen passenden Bewegung bekommen 
die Kinder ein Gefühl für Rhythmus und verschiedene Atemtechniken. Sie spüren wie und 
wo im Körper ein Wort oder ein Buchstabe entsteht.

Die Umsetzung dieser Ziele findet in unserer Einrichtung wie folgt statt:

 Die Erzieherin ist das Sprachvorbild für die Kinder
 Vorlesen von Geschichten / Bilderbüchern
 In Erzählrunden
 Beim Singen von Liedern
 Bei Bewegungsspielen im Stuhlkreis und in der Turnstunde
 Miteinander sprechen, Fragen stellen, Antworten bekommen
 Verschiedene beschriftete Gegenstände
 Das ABC im Gruppenraum
 Würzburger Sprachmodell

Sprachförderung ist kein isoliertes Sprachtraining, es ist ein ganzheitlicher Prozess, der im 
Alltag, in jeder Situation und zu jeder Zeit geschieht. Ganz wichtig ist uns, dass die Kinder 
ihre Sprachfreude nicht verlieren.
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Bildungs- und Entwicklungsfeld: Denken

Unter Denken versteht man eine innere aktive Beschäftigung mit Vorstellungen, 
Erinnerungen und Begriffen, also eine geistige Auseinandersetzung mit der Welt.
Ein Kind muss zum Prozess des selbstständigen Denkens angeregt werden. Es braucht eine 
Umgebung, die es dazu anregt, Dinge zu hinterfragen und zu analysieren.
Wir ermuntern Kinder eigene Antworten auf eigene Fragen zu finden.
Der kindliche Alltag wird geprägt durch die Auseinandersetzung mit Mathematik, Physik oder 
Sprache. Ein Kind soll dazu ermuntert werden, eigene Theorien und Gesetzmäßigkeiten zu 
entwickeln.
Denn nur so ist es möglich, zu einer eigenständigen und frei denkenden Persönlichkeit 
heranzuwachsen. 

Die Umsetzung dieser Ziele findet in unserer Einrichtung wie folgt statt:

 Durch Naturbeobachtungen
 Durch das Experimentieren
 Beim Entwickeln eigener Strategien und beim Finden eigener Lösungsmöglichkeiten                                                                                                                                         
 Beim Zeichnen von Plänen und Skizzen
 Beim Abmessen und Wiegen bei der Essenszubereitung
 Kinder werden zum Philosophieren angeregt

Bildungs- und Entwicklungsfeld : Gefühl und Mitgefühl

Kinder werden täglich mit Emotionen konfrontiert. Doch der Umgang mit diesen muss 
genauso wie das Laufen erlernt und geübt werden.
Kinder müssen ein Gespür dafür entwickeln, ihre eigenen Gefühle wahrzunehmen und mit 
Gefühlen von anderen Menschen umgehen zu können.
Das Kind lernt dabei drei wesentliche Dinge. Zunächst soll ein Kind merken, wenn ein Gefühl 
von ihm Besitz ergreift. Das Kind muss seine eigenen Emotionen wahrnehmen und lernen, 
diese zu benennen und angemessen damit umzugehen. Wenn ihm dies gelungen ist, kann 
es auch die Gefühle Anderer wahrnehmen und sich in die Gefühlswelt seines Gegenübers 
hinein versetzen.
Der erfolgreiche Erwerb dieser Fähigkeiten stellt die Grundlage der emotionalen Intelligenz 
dar. Diese Intelligenz ist elementar für ein erfolgreiches und zufriedenes Leben.
In unserer Einrichtung hat das Kind die Möglichkeit, sich diese emotionale Intelligenz 
anzueignen.

Die Umsetzung dieser Ziele findet in unserer Einrichtung wie folgt statt:

 Rollenspiele in der Puppenecke
 Gezielte Hilfestellung in Konfliktsituationen
 Die gemeinsame Erziehung beeinträchtigter und nicht beeinträchtigter Kinder
 Wald- / Naturtage und Tierbegegnungen
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Bildungs- Entwicklungsfeld: Sinn, Werte und Religion

Kinder begegnen der Welt mit offenen Augen und mit offenem Herzen. Sie sind 
unvoreingenommen und vorurteilsfrei. Sie stellen lebenswichtige Fragen über Gott, 
Religionen über unterschiedliche Kulturen und über Mitmenschen, die den Kindern in ihrer 
Umgebung begegnen.                                                                                                                               
Durch biblische Geschichten kann man einige Fragen beantworten. In diesen biblischen 
Botschaften geht es um Mitgefühl, Achtung aller Menschen, Vergebung und Akzeptanz.
Dadurch entwickeln die Kinder Vertrauen in das Leben. Sie erleben eine Umgebung, in der 
es wichtig ist, dass man füreinander einstehen sollte und dass man miteinander etwas 
erreichen und bewirken kann. 

Die Umsetzung dieser Ziele findet in unserer Einrichtung wie folgt statt:

 Wir haben ein offenes Ohr für die Fragen der Kinder über Gott, Geburt, Taufe…
 „Legen nach Kett“ mit unterschiedlichen Materialien
 „Mini- Reli“ für die Bärenkinder
 Feiern der christlichen Feste: Weihnachten, Ostern und andere
 Projekte über andere Kulturen und Religionen
 Mit der Aufnahme von Kindern mit körperlicher Beeinträchtigung

Der Glaube fördert Gemeinschaft, er vereint die Menschen und ist ein Leitfaden für das 
eigene Leben. Es verbindet alle Religionen, trotz unterschiedlicher 
Glaubensgemeinschaften.
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III. Unsere pädagogische Arbeit

(1) Praktische Umsetzung im Alltag

Religion, das Dach unseres Hauses

„Lasset die Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht; denn solchen gehört das Reich 
Gottes.“ Markus 10,14

Religiöse Erziehung bietet Raum, um den Kindern Werte und Normen zu vermitteln und 
ihnen den christlichen Glauben bewusst zu machen. Kinder entwickeln Vertrauen in das 
Leben auf der Basis lebensbejahender religiöser bzw. weltanschaulicher 
Grundüberzeugungen.

Religiöse Erziehung spielt in unserer Einrichtung eine große Rolle. Sie geschieht, indem wir: 

... Kinder in ihrer religiösen Entwicklung begleiten  

... mit den Kindern religiöse Feste feiern

... in Zusammenarbeit mit der evangelischen Kirchengemeinde auch Gottesdienste   
mitgestalten

... mit den Kindern über Gott und die Welt reden

Uns ist wichtig...

... dass die Kinder lernen, auf Menschen und Umwelt Rücksicht zu nehmen und sorgsam 
damit umzugehen

... dass die Kinder unterschiedliche Lebensverhältnisse wahrnehmen, sei es durch 
Integration von Kindern mit körperlicher und/oder geistiger Beeinträchtigung, beim Altentreff
oder durch Besuche von Personen aus anderen Kulturen

... dass die Kinder unterschiedliche Sinn- und Wertorientierung erleben und darüber 
sprechen

... dass die Kinder wissen, dass wir immer offen sind für Gespräche und Fragen über Gott
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Morgenkreis

Der Morgenkreis bietet Raum, für unser tägliches Ritual im Kindergartenalltag. Diese 
Stetigkeit ermöglicht den Kindern ein Gemeinschaftsgefühl innerhalb der Gruppe zu 
entwickeln.

Ganztagesbetreuung:
Gegen 9 Uhr treffen sich die Kinder  zu einer gemeinsamen, musikalischen Begrüßung im 
Foyer.
Hier werden aktuelle Dinge besprochen, Geburtstagskinder hervorgehoben und der 
Spielbereich von den Kindern ausgewählt.

Krippengruppe:
Rituale sind besonders wichtig für Kleinkinder. Diese Beständigkeit bietet den Kindern 
Struktur und Sicherheit. Durch gemeinsames Singen und Spielen von Liedern werden die 
Kinder in unserer Gruppe „Willkommen“ geheißen.
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Freispiel

Das Freispiel bietet Raum, die Selbstständigkeit, die Entscheidungsfähigkeit die 
Kreativität und soziales Lernen der Kinder zu fördern und zu unterstützen.

Ganztagesbetreuung:
Die Kinder wählen während dieser Zeit Spielmaterial, Spielpartner und Spieldauer selbst 
aus. Den hierfür notwendigen Abstimmungsbedarf lösen die Kinder nach Möglichkeit 
selbstständig oder sie werden von uns dabei begleitet.

Krippengruppe:
Wir arbeiten nach dem Ansatz der Pikler-Pädagogik das bedeutet, dass sich das Kind in 
seinem individuellen Zeitmaß und gemäß seinem Entwicklungsinteresse sich selbst und 
seiner Umgebung widmen kann.
Wir bereiten eine anregende Spielumgebung so vor, dass das Kind seinen Interessen 
nachgehen und nächste Entwicklungsschritte tun kann, die auch kleinere Herausforderungen 
beinhalten.
Dabei wird Wert darauf gelegt, die Einzigartigkeit eines jeden Kindes zu berücksichtigen und 
im Umgang mit ihm seine Persönlichkeit zu wahren.
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Mahlzeiten

Die Mahlzeiten bieten Raum für bewusstes und ausgewogenes Essen. Es fördert soziale 
und emotionale Kompetenzen und Integration. Es hält die Kinder gesund und fit und ist damit 
eine wichtige Grundlage für die Bildung des Kindes.

Ganztagesbetreuung:

Freies Vesper
Das Kind hat während des Freispiels die Möglichkeit nach eigenem Hungergefühl zu essen 
und übernimmt dabei die Verantwortung für ein elementares Bedürfnis
Das Kind kann sich seinen Tischnachbarn selbst auswählen oder die Kinder bilden 
Kleingruppen, in denen sie sich gemütlich unterhalten können.
Das Kind deckt und räumt seinen Platz selbstständig auf.

Gemeinsame Vespertage / Mahlzeiten
Als Ergänzung des freien Vespers findet wöchentlich der gemeinsame Vespertag statt
Das gemeinsame Essen beginnt immer mit einem Tischgebet und einem „Guten – Appetit –
Wunsch“.
In der Gemeinschaft werden Tischkulturen erlebt und geübt.
Bei der Vesperzubereitung, beim Tischdecken und Abräumen helfen die Kinder 
verantwortlich mit.
Außerdem stehen täglich Obst und / oder Gemüse als kleine Snacks auf dem Speiseplan.
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Krippengruppe:
Gemeinsames Essen ist uns wichtig um Tischkulturen zu vermitteln, Gemeinschaftsgefühl zu 
entwickeln und Selbstständigkeit zu erlernen. Um den Kindern diese Kompetenzen in 
unserem Krippenalltag näher zu bringen, finden täglich zwei Mahlzeiten statt. Die erste 
Mahlzeit kurz nach neun Uhr, wird gemeinschaftlich von Kindern und Erzieherinnen 
vorbereitet. Der Umgang und die Zubereitung der Lebensmittel für das gemeinsame Essen 
ermöglicht ihnen den Entwicklungsprozess zu verstehen und zu begreifen. Die zweite 
Mahlzeit, das Mittagessen, wird hingegen von den Eltern mitgegeben.

Mit dem Mund die Welt erforschen
Babys stecken alles in den Mund und begreifen so die Welt.

Geschmack von süß bis sauer entdecken
Wir bieten dem Kind viele unterschiedliche Lebensmittel an, damit es einen feinen 
Geschmackssinn entwickeln kann. 

Mit den Augen genießen
Kleinkinder lieben Farben. Je bunter das Essen auf dem Teller, desto mehr greifen sie zu. 
Außerdem achten kleine Kinder auf Details: Ein buntes Brotgesicht mit Gurkenaugen und 
Paprikamund stößt auf Begeisterung.

Die Hände gebrauchen
Selbst dippen und essen macht stolz und unabhängig und trainiert nebenbei die 
Beweglichkeit der Hände.

(BeKi-Unterlagen)
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Geburtstagsfeiern und Feste

Geburtstage und Feste bieten Raum, um gemeinsam zu feiern und um Besonderes 
hervorzuheben.

Die Geburtstagsfeier eines Kindes findet in der jeweiligen Gruppe statt. Dabei ist es uns 
wichtig, dass das Geburtstagskind an diesem Tag im Mittelpunkt steht. 
Als kirchliche Einrichtung begleiten uns die Feste im Kirchenjahr. So beteiligt sich der 
Kindergarten immer Ende September am Erntedankgottesdienst in der evangelischen 
Kirche. 
Ostern und Weihnachten bereiten wir mit den Kindern anhand von biblischen Geschichten 
und dem „Legen nach Kett“ vor. Zum Abschluss feiern wir dann die jeweiligen Feste.
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Autonome Bewegungsentwicklung

Bewegungserziehung bietet Raum, damit die Grob- und Feinmotorik gefördert, dem 
natürlichen Verlangen nach Bewegung der Kinder entsprochen und ein positives 
Körpergefühl bewusst wird.

Ganztagesbetreuung:
Wir gehen einmal wöchentlich mit den Kindern in den großen Saal im Gemeindehaus zum 
Turnen.
Die Kinder nutzen im Kindergarten die Möglichkeit  im Foyer in der Bewegungsbaustelle zu 
spielen.
Wir nutzen unseren vielseitig gestalteten Garten.
Wir haben Wald- und Naturtage.

Krippengruppe:
Emmi Pikler geht davon aus, dass das Kind seine Bewegungen von Anfang an selbstständig 
aus sich heraus in seinem individuellen Zeitmaß entwickelt und dabei keiner Hilfe oder 
Stimulierung von außen bedarf. Ein Säugling wird in keine Lage oder Position gebracht, die 
er sich nicht von selbst erarbeitet hat und von sich aus einnehmen oder verlassen kann.
Dies führt zu einer großen Sicherheit der Bewegung, denn das Kind lernt sie (die Bewegung) 
und sich selbst einzuschätzen.
Bei der autonomen Bewegungsentwicklung geht es nicht nur um Qualität und Sicherheit, 
sondern auch um Qualität des Lebens, um die eigene Wahrnehmung, um die persönliche 
Verantwortung.
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Schlaf- und Ruhephase

Die Schlaf- und Ruhephase bietet Raum, für einen ausgewogenen Kindergartenalltag. Der 
Wechsel zwischen Aktivität und Erholung ist erforderlich für das Wohlbefinden, die 
Gesundheit, und um optimale Lernerfolge zu erzielen.

Ganztagesbetreuung:
Nach dem Mittagessen 
entspannen sich die Kinder im 
Ruheraum. Leise meditative 
Musik hilft zur Ruhe zu kommen.

Krippengruppe:
Jedes Kind hat eine individuelle 
Schlafenszeit. Das Kind hat bei 
uns die Möglichkeit, sich nach 
seinem eigenem Schlaf- und 
Ruhebedürfnis  zurückzuziehen.
Um das Schlafen so angenehm 
wie möglich zu gestalten, ist es 
wichtig, dass das Kind einen 
Gegenstand wie z.B. 
Kuscheldecke, Teddybär oder 
Schnuller von zu Hause mitbringt. 
Das wirkt beruhigend, gibt 
Sicherheit und schafft einen 
Übergang zwischen zu Hause 
und Kindergarten.

Gruppenübergreifende Angebote

Die gruppenübergreifenden Angebote bieten Raum, um Kontakte und Beziehungen zu 
jüngeren bzw. älteren Kindern zu knüpfen, zu pflegen und so voneinander zu lernen.

 Einmal im Monat treffen wir uns zu einem gemeinsamen Morgenkreis
 Kinder der Regenbogengruppe übernehmen Patenschaften für Kinder, die aus der 

Sonnenscheingruppe in ihre Gruppe wechseln
 Gegenseitige Besuche der Kinder sind herzlich willkommen
 Die Terrasse ist ein lockerer Begegnungsort  der Kinder
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Wald- und Naturtage

Wald- und Naturtage bieten Raum, um die Natur, Gottes Schöpfung, mit allen Sinnen zu 
erleben und Wert zuschätzen.

Ganztagesbetreuung:
Wir erleben die Natur zu jeder Jahreszeit und lernen sie mit allen unseren Sinnen kennen 
und schätzen.
Wir kommen der Entdeckungsneugier der Kinder entgegen. 
Wir entdecken Wald und Wiese als Spiel- und Bewegungsraum und stärken dadurch Körper, 
Geist und Seele.
Wir stärken die Wertschätzung der Natur und regen dadurch die Fantasie und Kreativität der 
Kinder an.
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Kleingruppen/Projekte

Kleingruppen und Projekte bieten Raum, um die Kinder anhand ihrer Bildungsthemen gezielt 
zu fördern.

Ganztagesbetreuung:
 Die Themen werden weitergeführt und vertieft
 Wir arbeiten dem Entwicklungsstand angepasst
 Wir arbeiten in altersgemischten und altershomogenen Gruppen
 Wir fördern einzelne Kinder intensiv

Aktivitäten mit den großen Kindern

Die Kinder werden gezielt gefördert und auf die Schule vorbereitet.

Ganztagesbetreuung:
Für die großen Vorschulkinder gibt es spezielle Angebote. So treffen sie sich zweimal 
wöchentlich für ca. 15 Minuten zum Würzburger Sprachtrainingsmodell und einmal 
wöchentlich zur „großen Vorschule“.
Zur Vorbereitung auf die Schule finden Besuche eines Kooperationslehrers statt. Die Kinder 
nehmen einmal am Sportunterricht teil und besuchen eine Schulstunde in der Grundschule.
Außerdem machen die Kinder Exkursionen in verschiedenen Einrichtungen wie z. B. ins 
Krankenhaus, zur Polizei, Feuerwehr oder Gärtnerei und üben mit dem Verkehrsmobil der 
Kreisverkehrswacht das richtige Verhalten im Straßenverkehr.
Im monatlichen „Mini – Reli“ lernen die großen Kinder den Pfarrer kennen, der sie auch in 
den ersten Grundschuljahren im Religionsunterricht begleitet.
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(2) Dokumentation

Beobachtungen und Dokumentation

    

             Ziele

       

Beobachten nach dem Göppinger Könnensprofil:

 Das Göppinger Könnensprofil umfasst alle Entwicklungsbereiche eines Kindes 
(Sprache, Wahrnehmung, Motorik, Gedächtnis, Mengen erfassen/ Zahlen, Ausdauer/ 
Arbeitsverhalten/ Motivation, sozialer Bereich, Selbstständigkeit, kreativer Bereich, 
Emotionale Stabilität).

 Mit dem Göppinger Könnensprofil beobachten wir das Kind von Beginn der 
Kindergartenzeit bis zur Einschulung und halten die verschiedenen 
Entwicklungsstände fest. So werden nicht sichere und konstant vorhandene 
Fähigkeiten ermittelt.

 Mit dem Göppinger Könnensprofil beobachten wir jedes Kind einmal im Jahr, immer 
um den Geburtstag des Kindes

      Jedes Kind im Blick behalten

    Den Entwicklungsstand des             
Kindes ermitteln

Die Fähigkeiten, Stärken und 
Interessen des Kindes kennen zu    
lernen 

     Individuelle Bedürfnisse des 
Kindes erkennen

     Grundlagen für 
Entwicklungs- und 
Kooperationsgespräche
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Freie Beobachtungen:

 Die Erzieherin setzt sich zu dem Kind und beobachtet es in seiner momentanen 
Spielsituation: Womit beschäftigt sich das Kind? Wofür interessiert es sich in der 
Einrichtung?  

 Die Beobachtungen dienen der Grundlage für Elterngespräche

Portfolio

Jedes Kind hat vom ersten Tag an im Kindergarten ein Portfolio. Das ist ein Ordner der leicht 
zu bedienen ist und in dem vieles gesammelt wird. Das Portfolio begleitet also das Kind von 
der Aufnahme und Eingewöhnung bis zum Beginn der Schulzeit. Wie in einem Bilderbuch 
wird darin die Entwicklung des Kindes erkennbar.  
Es ist eine Gemeinschaftsarbeit von Kindern, Eltern und Erzieherinnen.

Das Kind erkennt daran:
 Was es kann
 Was es gelernt hat 
 Wie es Dinge lernt

Jedes Kind kann selbstständig an seinem Portfolio arbeiten, wenn erforderlich mit 
Unterstützung einer Erzieherin. Es soll so seinen eigenen Weg, seine Stärken und 
individuellen Besonderheiten wertschätzen lernen.

Auch für Erzieherinnen und Eltern ist dies ein zusätzlicher Anhaltspunkt, um den derzeitigen 
Entwicklungsstand der Kinder zu erkennen und so individuell auf ihre Wünsche und 
Bedürfnisse eingehen zu können.
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(3) Elternarbeit

Grundlagen einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit

Zum Wohle der Kinder ist eine partnerschaftliche Zusammenarbeit erforderlich.

Wichtig ist uns: 

 Ein gutes Miteinander 
 Gegenseitiger Austausch über das Kind
 Offenheit 
 Partnerschaftliches Verhältnis
 Unterstützung bei Festen und Aktivitäten

Zusammenarbeit mit Eltern:

 Elternabende
 Elterngespräche/ Entwicklungsgespräche
 „Tür- und Angelgespräche“
 Elternaktionen (Muttertag, Erntedank, Martinimarkt, Adventssingen,...)
 Aufsichtspersonen bei Ausflügen
 Hospitieren im Kindergarten
 Einbezug in Eingewöhnungsphasen des Kindes
 Feste und Feiern

Eingewöhnungsphase

Eingewöhnungsphase von unter 3 jährigen Kindern
Da bei der Aufnahme in den Kindergarten auf das Kind viele neue Eindrücke einwirken          
(Trennung von den Eltern, die Anpassung an eine neue Umgebung, Beziehungsaufbau zu 
der Erzieherin, veränderter Tagesablauf, Konfrontation mit anderen Kindern) ist die 
Unterstützung der Eltern für die Kinder und uns sehr wichtig.

Unser Eingewöhnungskonzept

Eine Erzieherin wird zur Bezugsperson für das Kind und begleitet es im Aufnahme- und 
Eingewöhnungsprozess. Diese Erzieherin ist auch die Ansprechpartnerin für die Eltern.
Es wird eine Eingewöhnungszeit von 14 Tagen angesetzt. Während dieser Zeit sollte das 
Kind täglich 2 – 3 Stunden (jeweils zur gleichen Zeit) mit einem Elternteil in der Einrichtung 
verbringen. Der Elternteil hält sich dabei im Hintergrund und ist als „sichere Basis“ für das 
Kind da. Ziel ist es, die Beziehung zur Bezugsfachkraft und das Vertraut werden mit der 
neuen Umgebung in Kooperation mit den Eltern aufzubauen. Ein erster Trennungsversuch 
sollte nicht vor dem 4. Tag erfolgen.
Wenn das Kind sich von der Fachkraft trösten lässt, ist die Eingewöhnungsphase 
abgeschlossen. 
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Bei Kindern, die nach 2 Wochen noch nicht so weit sind, wird die Eingewöhnungsphase 
verlängert. Bei Schwierigkeiten wird mit den Eltern ein individuell angepasster Lösungsweg 
angestrebt.
Die ersten 6 – 8 Wochen sollte das Kind nicht mehr als einen halben Tag in der Einrichtung 
sein. Während dieser Zeit sollte ein Elternteil auch immer telefonisch erreichbar sein, um 
gegebenenfalls das Kind früher abholen zu können.
Um die Kinder nicht zu überfordern, wird innerhalb dieser Zeit kein neues Kind 
aufgenommen.

Entwicklungsgespräche

Für den Aufbau einer Bildungs- und Erziehungspartnerschaft ist der regelmäßige Austausch 
ein bedeutender Baustein.
Dabei geht es, zum einen das Kind besser zu verstehen und zum anderen zwischen 
Erzieherinnen und Eltern eine gute und vertrauensvolle Basis aufzubauen und diese zu 
stärken.

Inhalt der Entwicklungsgespräche ist:
- wo steht das Kind in seiner Entwicklung?
- was kann es schon?
- wo liegt noch Entwicklungspotential?

Das Entwicklungsgespräch findet ein Mal jährlich um den Zeitraum des Geburtstages des 
Kindes statt. Zur Vorbereitung des Gespräches erhalten die Eltern einen Fragebogen.
Aus den Entwicklungsgesprächen heraus werden gemeinsame Ziele mit den Eltern 
entwickelt.

Zusammenarbeit zwischen Elternbeirat und Kindergarten

 Der Elternbeirat arbeitet mit den pädagogischen Kräften, der Leitung und dem Träger 
des Kindergartens zusammen.

 Der Träger und die Kindergartenleitung informieren den Elternbeirat über alle 
wesentlichen Fragen der Bildung und Erziehung im Kindergarten, insbesondere im 
Blick auf das pädagogische Programm, die Organisation und die Betriebskosten.

 Der Elternbeirat ist vor der Regelung der Ferien- und Öffnungszeiten, der 
Festsetzung der Elternbeiträge im Rahmen für den Träger verbindliche Regelungen, 
der Festlegung von Grundsätzen über die Aufnahme der Kinder in den Kindergarten 
sowie vor der Einführung neuer pädagogischer Programme zu hören.
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(4) Kooperation

          Jugendamt Gesundheitsamt

Grundschule      Vorlesepatin Vereine und andere
Organisationen vor Ort

   Eltern/Elternbeirat                       

                                                                                                           Arbeitskreis/ Kollegen/
                                                       Kiga Wirbelwind

Träger Ev. Kirchen-
gemeinde/Kommune

                                                                                                                     Therapeuten/ Ärzte

Fachschule für Sozialpädagogik            Kindergarten                                                   
                                                               „Arche Noah“                                   Frühförderstelle
                                                                                                                     Boll und Heiningen

Ev. Landesverband Tageseinrichtung                                    
     für Kinder                                                                 Beratungsstellen

                                  
                                    musikalische Früherziehung

Kindergartenfachberatung des
                              Ev. Kirchenbezirks

Wir kooperieren aus folgenden Gründen:

 Austausch und Kontakt
 Zur Hilfestellung
 Absprache bei Terminen
 Um Informationen zu erhalten und weiterzugeben
 Um Kindern mit Problemen frühzeitig Hilfe und Unterstützung zukommen zu lassen
 Um unsere Arbeit weiterzuentwickeln
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(5) Öffentlichkeitsarbeit

Öffentlichkeitsarbeit ist uns wichtig, 
 Um Transparenz zu schaffen, 
 Um am Gemeindeleben teilzunehmen 
 Um das Kind mit der näheren Umgebung und öffentlichen Einrichtungen vertraut zu 

machen.

  FEUERWEHR POLIZEI ROTES KREUZ

JUGENDZAHNPFLEGE KREISVERKEHRSWACHT

        BESUCHE IN ÖRTLICHEN EINRICHTUNGEN EV. GEMEINDEBRIEF

KINDERFEST                MARTINIMARKT 

BERICHTE IM MITTEILUNGSBLATT
GOTTESDIENSTE

ALTENNACHMITTAG
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Schlusswort

„Ein Kind, das singt, ist wie das sprudelnde
Wasser einer Quelle oder wie eine aufblühende

Blume beim Sonnenaufgang eines schönen
Frühlingsmorgens. Es singt, weil die Freude in
ihm wohnt, eine unaussprechliche Freude voller

Lachen und voller Gesang.“

                        Fernand Maillet (1896 – 1963)  

Wir bedanken uns ganz herzlich für Ihre Aufmerksamkeit beim Lesen unserer 
Konzeption.
Wenn es noch Fragen gibt, dann kommen Sie doch bitte auf uns zu. Bei einem 
gemeinsamen Gespräch beantworten wir diese gerne.

Das Erzieherinnen – Team

Stand September 2020


